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Erste Abtheilung .

Gesetze und Beschlüsse öes Großen
Rathes .

I
Organisation der Grziehungsbehörden

Erziehungsrath .

S . Gesetz betreffend die Organisation des Erzie¬
hungsrathes vom SO . Brachnionat 1831

8 . 1 . Der Erziehungsrath , welchem durch Art. 70 . der
Verfassung die Aufsicht über sämmtliche Schulanstalten des
Kantons und die Förderung der wissenschaftlichen sowohl
als der Volksbildung aufgetragen ist , besteht aus 15 Mit¬
gliedern , welche von dem Großen Rathe in oder außer seiner
Mitte auf eine Dauer von sechs Jahren gewählt und von
zwei zu zwei Jahren , in umgekehrter Ordnung ihrer Er-
wählung , zum Dritttheil erneuert werden .

8 . 2 . ist aufgehoben durch das Gesetz vom 22 . Christ¬
monat 1841 . Vicik No . 3 .

8 - 3 . Bei der ersten Besetzung des Erziehungsrathes wird
so verfahren , daß der Regierungsrath für sämmtliche Wah¬
len in den Erziehungsrath eine einfache Vorschlagsliste bildet,
welche nach erfolgter Eröffnung im Großen Rathe , auf
Einfrage des Präsidenten , durch offene Namsung ver¬
mehrt werden kann . Aus dieser Liste nimmt dann der Große
Rath die Wahl durch geheimes absolutes Stimmenmehr vor.
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§ . 4 . Aus den Mitgliedern des Erziehungsrathes wählt
der Große Rath , nach Anleitung der Verfassung , den Präsi¬
denten desselben auf eine Dauer von sechs Jahren .

§ . 5 . Der Erziehungsrath theilt sich vorläufig in zwei
Sektionen , wovon die eine die Vorberathung und nähere
Leitung der besondern Angelegenheiten der höhern Lehran¬
stalten , die andere die Bezirks - und Gemeindelehranstalten
übernimmt . Ueber die Stellung dieser beiden Sektionen

zu einander und zu der gesummten Behörde bestimmt das

zukünftige Reglement des Erziehungsrathes das Nähere .
§ . 6 . Der neue Erziehungsrath wird sich ungesäumt

damit beschäftigen , dem Regierungsrathe ein Gutachten
über die Abfassung von GesetzeSvorschlägen über die Er¬

richtung und Befugnisse der Schulsynode , über eine um¬

fassende und durchgreifende Verbesserung der sämmtlichen
höhern und niedern Unterrichtsanstalten , über die Bildung
der Schullehrer , sowie über eine Geschäftsordnung des Er¬

ziehungsrathes selbst , zu hinterbringen .
8 . 7 . Die Mitglieder des Erziehungsrathes erhalten als

solche keine Besoldung .
§ . 8 . Der Erziehungsrath bestellt seine Kanzlei selbst ,

und eS wird diese vom Staate besoldet.

S . Gesetz betreffend Abänderung des 8 - S des
Gesetzes vom SS . Brachmonat 18S1 über
die Organisation des Erziehungsrathes vom
SS . Christmonat 1841 .

Der Große Rath , auf den Antrag des Regierungsrathes ,
beschließt:

1) Der 8 - 2 des Gesetzes vom 20 . Brachmonat 1831 ,
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betreffend die Organisation des Erziehungsrathes , wird
abgeändert , wie folgt : § . 2 . Wenigstens zwei Mit¬
glieder sind aus dem Regierungsrathe , die dreizehnandern frei , jedoch so zu ernennen , daß annähernddie eine Hälfte derselben mit besonderer Rücksicht aufden Hähern Unterricht und die verschiedenen wissenschaft¬
lichen Fächer ; die andere mit besonderer Berücksichti¬
gung des Volksschulwesens und der praktischen Päda¬gogik erwählt wird .

2 ) Der Regierungsrath ist mit Vollziehung des gegen¬
wärtigen Gesetzes beauftragt .

4 . Gesetz einer Geschäftsordnung für den Erzie¬hungsrath vor» S8 . Herbstmonat 18S1
§ . 1. Aufgabe des Erziehungsrathes .

Durch Art . 70 der Staatöverfassung wird als Geschäfts¬kreis des Erziehungsrathes „ die Aufsicht über die sämmtlichen
Schulanstalten des Kantons , die Förderung der wissenschaft¬lichen sowohl als der Volksbildung " bestimmt . Es bleiben da¬
her von diesem Geschäftskreise alle der richterlichen Gewalt
angehörenden Gegenstände ausgeschlossen . Dagegen liegtihm neben jener Aufsicht auch die Beaufsichtigung der Schul -
güter , die Leitung der sämmtlichen öffentlichen Schulan¬stalten und die Vorberathung oder Entwerfung aller daS
Unterrichtswesen betreffenden Gesetze und Verordnungen mit
beleuchtendem Berichte , sowie die Sorge für deren Vollzie¬
hung , ob .

§ . 2 . Bildung der Sektionen .
Der Erziehungsrath ist für die Vorberathung der Ge¬

schäfte in zwei , im Range gleichstehende Sektionen von un¬
gefähr gleicher Mitgliederzahl getheilt . — Bei der Bildung
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dieser Sektionen ist aus die Wünsche und Neigungen der

Mitglieder möglichste Rücksicht zu nehmen . Sollten sich aber

für die eine Sektion nicht sieben Mitglieder finden , so wird

die Zahl durch Scrutinium und absolutes Mehr ergänzt . »

§ . 3 . Geschäftskreis der Sektionen .

Die Sektionen haben die Einleitung und Vorberathung der

Geschäfte , die Abfassung von Gutachten , Anträgen und Be¬

richten zu besorgen , sei es nun über Gegenstände , die von

dem Erziehungsrathe oder dem Präsidenten an sie verwiesen ,

oder sonst in einer Sektion zur Sprache gebracht wurden .

Vorschläge , Anträge und Berichte an höhere Behörden , sowie

wirkliche Beschlüsse , können nur von dem gesammten Erzie¬

hungsrathe ausgehen .

s ) Gegenstand dieser Vorberathung der ersten Sektion ist

vorzugsweise Alles , was die wissenschaftlichen und techni¬

schen Lehranstalten , sowie das Alumnat betrifft . Sie heißt :

Sektion für wissenschaftliche und technische Lehranstalten .

b ) Die zweite Sektion hat sich vorzugsweise mit dem¬

jenigen zu beschäftigen , was theils die eigenthümliche Ele¬

mentarbildung , theils die höhere Volksbildung , sowie die

Vorbereitung der Jugend für den Besuch wissenschaftlicher

oder technischer Lehranstalten betrifft . Sie heißt : Sektion

für Elementar - und höhere Volksschulen .

8 . 4 . Präsidium der Sektionen und Vicepräsi -
dium des Erziehungsrathes .

Der von dem Großen Rathe gewählte Präsident des Er¬

ziehungsrathes ist zugleich Präsident derjenigen Sektion ,

welcher er angehört . Die andere Sektion wählt ihren Prä¬

sidenten selbst aus ihrer Mitte . Dieser ist zugleich Vice -

präsident des Erziehungsrathes .
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8 - 5 . Wahlen zu Lehrstellen .

1 ) Die Wahlen für Kantonalanstalten werden von dem
Erziehungsrathe mit Zuzug von vier Mitgliedern der Auf¬
sichtsbehörde derjenigen Lehranstalt , für welche eine Lehr¬
stelle zu besetzen ist , getroffen .

2 ) Jede vakante Lehrstelle wird zu gänzlich freier Kon¬
kurrenz öffentlich ausgeschrieben . Doch bleibt dem Erziehungs¬
rathe , nach vorangegangener Kenntnißnahme der geschehe¬
nen Anmeldungen , unbenommen , einen , wegen vorzüglicher
Leistungen in dem betreffenden Fache allgemein anerkannten
Mann auch ohne dessen Anmeldung an eine Stelle zu be¬
rufen .

8 . 6 . Wahlen zu Lehrstellen an höhern wissen¬
schaftlichen und technischen Lehranstalten .

1 ) Die Anmeldungen um Lehrstellen an höhern wissen¬
schaftlichen und technischen Lehranstalten geschehen ausschließ¬
lich bei dem Präsidenten des Erziehungsrathes .

2 ) Die Bewerber haben , insofern sie nicht durch Lei¬
stungen an öffentlichen Lehrstellen ihre Kenntnisse und ihr
Lehrgeschick hinlänglich erwiesen haben , durch Vorlegung
eines Berichtes über ihre Studien und Leistungen , —
und für Stellen an höhere Fakultätsanstalten einer unter
ihrem Namen gedruckten , — für Gymnasialstellen einer ge¬
druckten oder handschriftlichen Arbeit , die auf die vorzu¬
tragende Wissenschaft Bezug hat , ihre Tüchtigkeit zu bewei¬
sen , und hierauf nach Anweisung des Erziehungsrathes
eine Probe -Lektion über die Wissenschaft zu halten . Für die
untern Klassen ist diese schriftliche Eingabe nicht nothwen¬
dig , wohl aber die Probe - Lektion und die Eingabe eines
Berichtes über ihre Studien und Leistungen . Erforderlichen



8

Falls kann der Erziehungsrath neben der Probe -Lektion für

diese auch eine Prüfung der Bewerber anordnen .
3 ) Eine Prüfungsbehörde , bestehend aus der ersten Sektion

des Erziehungsrathes , in Verbindung mit den Mitgliedern
der Aufsichtsbehörde der betreffenden Anstalt und allfälligen ,

durch die Sektion zu bezeichnenden Experten , hat die Ein¬

gaben zu prüfen , der öffentlichen Probe -Lektion beizuwohnen ,
bei welcher auch den übrigen Mitgliedern des Erzichungs -

rathes der Zutritt offen steht , und hierauf einen gemein¬

schaftlich berathenen Bericht und Gutachten mit Angabe

allfälliger Minoritätsmeinungen dem Erziehungsrathe zu

hinterbringen .
4 ) Vor der Wahl werden die Berichte über die Probe -

Lektion und die Urtheile über die eingereichten Arbeiten an¬

gehört und hierauf die Wahl , nachdem sie den Mitgliedern
in der nächst vorhergehenden Sitzung , oder wenigstens acht

Tage vorher , angekündigt worden ist , von dem gesammten

Erziehungsrathe , mit Zuziehung der vier Mitglieder der

betreffenden Aufsichtsbehörde , durch daS Scrutinium . an

welchem auch der Präsident Theil nimmt , vorgenommen .
Die absolute Mehrheit der Anwesenden ist hierbei erforder¬

lich ; bei gleich getheilten Stimmen entscheidet das Loos .

§ . 7 . Wahlen zu Lehrstellen an höher » Volks¬

schulen .
t ) Die Bewerber um Lehrstellen an höhern Volksschu¬

len haben sich ausschließlich bei dem Präsidenten des Er¬

ziehungsrathes anzumelden , und demselben einen Bericht
über ihre Studien und bisherigen Leistungen und einen

in ihr Hauptfach einschlagenden Aufsatz einzugeben . —

Hierauf werden sie durch die zweite Sektion des Erziehungs -

ratheö mit allfälliger Zuziehung von Experten geprüft . Den

übrigen Mitgliedern des Erziehungsrathes , sowie denjeni -
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gen der Bezirksschulpflege und der betreffenden Aufsichts¬
behörde / steht der Zutritt dabei offen .

2 ) Nach Vollendung dieser Prüfung wird von der verord¬
neten Kommission und den allfällig zugezogenen Experten
gemeinschaftlich ein Bericht und gutachtlicher Antrag , mit
Beifügung allfälliger Minoritätsmeinungen abgefaßt , und
mit den Eingaben der Bewerber und übrigen Belegen dem
Erziehungsrathe vorgelegt , worauf derselbe durch geheimes ,
absolutes Mehr einen Dreiervorschlag für die vakante Stelle
bildet .

3 ) Der Dreiervorschlag wird mit dem Berichte über die
drei Kandidaten und ihrer schriftlichen Eingaben an die
Bezirksschulpflege übersandt , welche hierauf , mit Zuziehung
der betreffenden Aufsichtsbehörde , eine öffentliche Probe -Lektion
anordnet , in der die Vorgeschlagenen der Reihe nach einer
und ebenderselben Klasse Unterricht in dem zu besetzenden
Lehrfache ertheilen .

4 ) Unmittelbar nach dieser Probe -Lektion nimmt die Be¬
zirksschulpflege , in Verbindung mit der Aufsichtsbehörde der
betreffenden Lehranstalt , durch geheimes und absolutes Stim -
menmehr die definitive Wahl vor , und berichtet hierauf die¬
selbe an den Erziehungsrath .

5 ) Wenn die Wahlbehörde die unmittelbare Berufung
eines wegen vorzüglicher Leistungen anerkannten Mannes
wünschbar findet , so hat sie dem Erziehungsrathe einen
motivirten Antrag deßwegen zu machen , worauf derselbe
über die Zulässigkeit entscheidet .

6 ) Ueber die Schulverhältnisse von Zürich und Winter -
thur wird laut Art . 87 der Verfassung ein besonderes Gesetz
das Nähere bestimmen .
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§ . 8 . Bildung der Dreiervorschläge für Lehr¬

stellen an Elementarschulen .

1 ) Die Bewerber um Lehrstellen an Elementarschulen

haben sich nach erfolgter Ausschreibung der Stelle , bei /

welcher der Betrag der Besoldung anzugeben ist, ausschließlich

.bei dem Präsidenten des Erziehungsrathes anzumelden und

demselben ihre Zeugnisse einzugeben . Sie werden hieraus

vor einer Kommission der zweiten Sektion durch Sachver¬

ständige in oder außer der Mitte des Erziehungsrathes geprüft ,

mit Ausnahme solcher Bewerber , welche , in Berücksichtigung

einer früher mit günstigem Erfolge bestandenen Prüfung ,

von der Sektion einer neuen Prüfung enthoben werden .

Bei dieser Prüfung steht sowohl den übrigen Mitgliedern

des Erziehungsrathes , als auch der Gemeindsschulpflege

und überhaupt jedem Schulgenossen der Zutritt offen .

2 ) Nach Beendigung dieser Prüfung wird von der verord¬

neten Kommission ein Bericht und gutächtlicher Antrag , mit

Beifügung allfälliger Minoritätsmcinungen , abgefaßt , und

mit den schriftlichen Proben der Bewerber und übrigen

Belegen dem Erziehungsrathe vorgelegt .

3 ) Der Erziehungsrath bildet hierauf durch offenes Mehr

einen Dreiervorschlag ; unfähige Bewerber werden von dem¬

selben ausgeschlossen .

4 ) Der Dreiervorschlag mit den Proben und Belegen

wird hierauf der Gemeindsschulpflege übersandt , und am

nächsten Sonntage die Wahl der Schulgemeinde angekündigt .

Der Bericht und die Beilagen stehen bis zur Wahl allen

Schulgenossen zur Einsicht offen .

5 ) Im Laufe der darauf folgenden Woche hält jeder der

Vorgeschlagenen eine öffentliche Probe -Lektion in der Orts¬

schule , worauf am nächsten Sonntage , nach Vollendung des
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Gottesdienstes , die Wahl von der Schulgemeinde durch ge¬
heimes , absolutes Stimmenmehr vorgenommen , und der
Berbalprozeß durch die Gemeindsschulpflege an den Erzie¬
hungsrath übersandt wird .

8 . 9 . Aufsicht des Erziehungsrathes über die
Lehranstalten .̂

In Gemäßheit der Art . 57 und 70 der Verfassung führt
der Erziehungsrath , unter Oberaufsicht des Regierungs¬
rathes , die Aufsicht über alle Lehranstalten des Kantons
ohne Ausnahme . Auch die Privatinstitute sind dieser Aufsicht
unterworfen , weßwegen , wer ein solches errichten will , dem
Erziehungsrathe Anzeige davon zu machen hat .

Einzelne Privatlehrer , die weder an einer Lehranstalt
noch als wirkliche Hauslehrer angestellt sind , haben von
der Ausübung ihres Berufes dem Erziehungsrathe Kennt¬
niß zu geben , welcher erforderlichen Falls eine Prüfung
anordnen wird .

Mit der Aufsicht über die öffentlichen Lehranstalten ist
auch die Aufsicht über alle Schulbehörden und über die ange¬
stellten Lehrer , in Beziehung auf ihre Amtspflichten , sowie
über die Schulkandidaten , verbunden .

§ . 10 . Leitung der Schulsynöde .
Dem Erziehungsrathe steht die Einberufung und Leitung

der Schulsynöde zu , deren Errichtung und Befugnisse das
Gesetz bestimmen wird .

8 . 11 . Gutächtliche Gesetzesvorschläge .
Dem Erziehungsrathe liegt die Vorberathung und Ent -

werfung aller das Erziehungswesen betreffenden Gesetze und
Verordnungen mit beleuchtendem Berichte ob , welche er dem
Regierungsrathe zu Handen des Großen Rathes übergibt .
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Er erläßt zu ihrer Ausführung die erforderlichen Anleitungen.
Bei abweichenden Meinungen werden auch die Anträge der
Minorität auf Begehren dem Regierungsrathe mitgetheilt .

§ . 12 . Berichte an den Regierungsrath . /

Jährlich erstattet der Erziehungsrath einen umfassenden
Bericht über den Zustand und den Fortgang des gesamm-
ten Erziehungswesens an den Regierungsrath .

§ . 13 . Exekutive Befugniß .
1) Der Erziehungsrath erläßt zu Handhabung der das

Unterrichtswesen betreffenden Gesetze und Verordnungen, und
zur Sicherung des Einkommens der Lehrer die erforderlichen
Beschlüsse, mit Vorbehalt des Rekurses an den Regierungö-
rath . Die Vollziehungsbeamten werden seine Anordnungen
nöthigen Falls unterstützen .

2) Er ist befugt :
s) Durch vorläufige Verfügung einem öffentlichen Lehrer,

der eines Vergehens beschuldigt ist , die Fortsetzung
seiner Verrichtungen zu verbieten , unter Vorbehalt un¬
mittelbarer Ueberwcisung an die kompetente Behörde .
(Viäe das Verzeichniß der aufgehobenen Gesetzesbe¬
stimmungen im Anhang V , 4 .)

d) In Fällen , wo es sich nicht um Bestrafung eines Ver¬
gehens handelt , aber das Wohl einer öffentlichen Lehr¬
anstalt aus andern Gründen die Fortsetzung des Unter¬
richtes durch den bisjerigen Lehrer nicht gestattet , ist
der Erziehungsrath befugt , die Anstellung eines Ad¬
junkten oder Vikars , je nach den Umständen auf län¬
gere oder kürzere Zeit , zu verordnen , unter Vorbehalt
des Rekurses an den Regierungsrath . Die Besoldung
des Angestellten und die Bestimmung, ob und wie
viel an dieselbe von dem Einkommen des Lehrers solle
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beigetragen werden , hat der Erziehungsrath ebenfalls
unter Vorbehalt des Rekurses an den Regierungsrath
anzuordnen . Weigert der Betheiligte sich , die ihm
auferlegte Leistung zu erfüllen , so kann die betreffende
Schulpflege ihn hiesür vor dem Civilrichter belangen .

8 . 14 . Kanzlet des Erziehungsrathes .
Die Kanzlei des Erziehungsrathes besteht aus zwei Sekre¬

tairs , welche vom Erziehungsrathe auf 6 Jahre gewählt
werden , und nach Verfluß derselben wieder wählbar sind .
Beide haben den Plenarsitzungen beizuwohnen . Jeder wird
provisorisch mit 400 Frkn . besoldet . Für Kopiaturen ,
Kanzleibedürfnisse und Drucksachen haben sie vierteljährlich
dem Präsidenten eine Rechnung einzugeben , die von dem¬
selben visirt und hierauf dem Finanzrathe zugesendet wird .

8 . 15 . Bedienung .
Der Erziehungsrath und die Sektionen werden von einem

Abwart bedient , dessen jährliche Besoldung 200 Frkn . beträgt .

L . Dezirks schulpflege .

S . Gesetz betreffend die Organisation der Bezirks -
schulpfiege « vom SS . Herbstmonat 1831

Bestand und Erwählung .

8 - 1 . Jeder Bezirk hat eine Schulpflege , aus sieben Mit¬
gliedern bestehend , nämlich zwei Geistlichen , welche durch
das Kapitel des Bezirkes , zwei Lehrern , die durch die
Schullehrer des Bezirkes gewählt werden , und drei Ein¬
wohnern , welche die Bezirksversammlung mittelst freier Wahl
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bezeichnet , die jedoch weder angestellte Geistliche noch öffent¬

liche Lehrer sein dürfen .

8 . 2 . Die Wahl der Mitglieder der Bezirksschulpflege

geschieht auf 6 Jahre mit Erneuerung derselben von 3 zu

3 Jahren , wobei die Anstrebenden wieder wählbar sind . —

Der Präsident fällt im sechsten Jahre in die Erneuerung .

Unter den übrigen Mitgliedern bezeichnet das Loos den

ersten Austritt .

§ . 3 . Eine in der Zwischenzeit
' von einer periodischen

Wahl zur andern erledigte Stelle ist bei der nächsten Ver¬

sammlung der Wahlbehörde zu besetzen . Das neugewählte

Mitglied tritt hinsichtlich der Zeit seines Austrittes in die

Stelle seines Vorgängers ein .

§ . 4 . Um in die Bezirksschulpflege gewählt werden zu

können , muß man das 25ste Altersjahr angetreten haben ,

und nach Art . 24 der Verfassung wählbar sein .

§ . 5 . Die Stellen in der Bezirksschulpflege sind mit jeder

andern Stelle vereinbar ; hingegen dürfen nichr gleichzeitig

Vater und Sohn , Schwiegervater und Tochtermann , noch

zwei Brüder in der Bezirksschulpflege sitzen.

Die in der Schulpflege befindlichen Lehrer treten in Fäl¬

len , welche ihre eigene Schule oder ihre Person betreffen ,

in Ausstand .

§ . 6 . Der Präsident wird durch den Erziehungsrath aus -

der Mitte der Schulpflege bezeichnet . Er bestimmt die

Sitzungstage , eröffnet die an die Schulpflege gerichteten

Schreiben , unterzeichnet die von ihr ausgehenden Akten ,

führt bei den Berathungen den Vorsitz , hält die Umfrage

und leitet die Abstimmung . Der Vicepräsident wird durch

die Schulpflege erwählt .

8 - 7 . Die Schulpflege erwählt 3 Ersatzmänner , die in

Verhinderungsfällen an die Stelle der Mitglieder treten ,
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und zwar emen aus dem geistlichen Stande , einen aus
dem Lehrerstande und einen aus den übrigen Einwohnern .
Vo « zwei zu zwei Jahren wird einer derselben in umge¬
kehrter Ordnung ihrer Wahl erneuert .

8 . 8 . Sie erwählt aus ihrer Mitte einen Schreiber ,
dem die Führung eines Protokolls über die Verhandlungen
der Schulpflege , sowie die Ausfertigung ihrer Beschlüsse
obliegt .

8 . 9 . Die Schulpflege hält alle Vierteljahre eine ordent¬
liche Sitzung an einem von ihr selbst zu bestimmenden Orte ,
außerordentliche Sitzungen bei dringenden Geschäften auf
Einladung des Präsidenten .

8 . 10 . Die Verrichtungen der Schulpflege sind unent -
geldlich .

8 - 11 . Die Präsidenten der Schulpflege werden von dem
Erziehungsrathe , die Mitglieder derselben durch ihre Präsi¬
denten für getreue und thätige Pflichterfüllung ins Hand¬
gelübde genommen .

8 . Verrichtungen der Bezirksschulpflege .
8 - 12 . Der Bezirksschulpflege liegt , in Verbindung mit

dem Erziehungsrathe und den Gemeindsschulpflegen , ob, die
Bildung und Erziehung der gesummten Jugend -des Bezirks
zur Religion , Sittlichkeit , Wissenschaft und Kunst möglichst -
zu fördern und zu vervollkommnen , die Hindernisse , die
einem guten Unterrichte entgegen stehen , nach Kräften zu
beseitigen ; dagegen Bahn zu machen allem demjenigen , was
zu seiner Unterstützung dienen kann .

8 - 13 . Sie hat sämmtliche öffentliche und Privatschulen
des Bezirks zu beaufsichtigen . — Zu diesem Ende hin be¬
zeichnet sie jedem ihrer Mitglieder nach einer jährlich zu
erneuernden Eintheilung diejenigen Schulen , die dasselbe



16

besuchen soll. Jedes Mitglied ist verpflichtet , die ihm zuge¬
theilten Schulen wenigstens Ein Mal während der Winter¬
schule und Ein Mal während der Sommerschule zu besuchen,
und der jährlichen Prüfung derselben beizuwohnen . Dabei

steht es völlig frei, außer den besonders zugetheilten , auch
noch andere Schulen zu besuchen. Nach den Prüfungen
hält die Schulpflege eine Sitzung , in welcher jedes Mitglied
über die seiner Aufsicht anvertrauten Schulen Bericht er¬
stattet. Dieser ist zu Protokoll zunehmen , und auf den¬
selben hin wird die Schulpflege ihre Beschlüsse und den

Jahresbericht an den Erziehungsrath abfassen.
§ . 14 . Die Bezirksschulpflegen haben bei diesen Schul¬

besuchen ihr Augenmerk vorzüglich zu richten :
s) Auf den fleißigen Schulbesuch der Kinder ;
b) auf die Pflichterfüllung der Lehrer ;
e) auf die Schulordnung ;
ä) auf die ökonomischen und Lokalverhältniffe .

Der Erziehungsrath wird den Schulpflegen über diese
Schulbesuche die nähern Anleitungen ertheilen . — Die Mit¬

glieder werden bei jedem Schulbesuche das vorzulegende
Schulvisitationsbuch durchgehen und ihren Besuch mit Da¬
tum und Namensunterschrift verzeichnen.

§ . 15 . Die Schulpflege des Bezirks hat von den Bau¬

plänen für Schulhäuser Kenntniß zu nehmen , und darüber

zu wachen , daß die Schulzimmer in Absicht auf Geräumig¬
keit , Höhe und Sorge für die Gesundheit der Kinder dem

Bedürfnisse entsprechen. Es ist dem Erziehungsrathe vor¬

behalten , den Schulpflegen hiefür nähere Anleitung zu er¬

theilen . Beharrliche Streitigkeiten über Schulbauten gehören
vor die kompetente richterliche oder Verwaltungsbehörde.

§ . 16 . Die Schulvflege verwaltet den allfälligen Bezirks -

schulfond , und stellt die Rechnung dem Bezirksrathe zur
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Ratifikation zu , welcher dabei wie bei den übrigen Schul-
rechnungen zu verfahren hat . (S . Art . 19 des Gesetzes
über die Bezirksverwaltung vom 30 . Mai d . I . Nro . 9 .)

8- 17. Alljährlich erstattet die Schulpflege dem Erzie¬
hungsrathe einen umfassenden Bericht über den Zustand
sämmtlicher Schulen des Bezirkes in Absicht auf Lehrer,
Lehrmittel , Schulkinder , das Ergebniß der Prüfungen und
den Zustand der Schulgebäude unter Beilegung einer Ueber¬
sicht der Schulrechnungen. Mit diesem Berichte verbindet
die Schulpflege ihre Anträge , Wünsche und Bemerkungen
zur Beförderung des Erziehungswesens.

8 - 18 . Endlich liegt der Schulpflege die Vollziehung der
Schulgesetze und die Ausführung der Anordnungen des Er¬
ziehungsrathes ob , zu welchem Zwecke sie sich an die Schul-
pflegen der Gemeinden wendet .

6 . Gesetz betreffend einen Zusatz zu dem Gesetze
vom AS . September 1831 über die Organi¬
sation - er Bezirksschulpflegen (Nro . S), vom
SS . Januar 183S .

Der Große Rath , auf den Antrag des Regierungsrathes ,
verordnet :

8 - 1 . Der Regierungsrath ist ermächtigt , für größere
Bezirke , auf den Antrag des Erziehungsrathes , die Zahl
der Mitglieder der Bezirksschulpflege um zwei und die der
Ersatzmänner um drei zu vermehren .

8 - 2 . Die Stellen der Mitglieder der Bezirksschulpflege
besetzt die Bezirksversammlung, diejenigen der Ersatzmänner
die Schulpflege selbst durch freie Wahl aus sämmtlichen,
nach Art. 4 und 5 des Gesetzes vom 29 . Herbstm . 1831 (No . 5)

Schulgesetze . I . 2
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wählbaren Einwohnern des Bezirkes . Hinsichtlich der Amts¬
dauer und Wiedererwählung gelten auch für diese Stellen die

Bestimmungender Art . 2 und 7 des erwähntenGesetzes (No. 7).

6 . Vemein- sschulpstege .

1. Gesetz betreffenddieOrganisation der Gemeinds -

schulpslegen vom SS . Herbstmonat 1831

Bestand und Erwählung .

§ . 1 . Jede Kirchgemeinde hat eine Schulpflege , bestehend
aus dem Pfarrer , als Präsidenten , und einer durch die

Kirchgenossen mit Berücksichtigung der einzelnen Schulge-

nossenschaften näher zu bestimmenden Zahl von wenigstens
4 Mitgliedern. — Wenn es sich um die Angelegenheiten
einer Schule und nicht um die Person ihres Lehrers han¬
delt , so wohnt der betreffende Schullehrer , insofern er nicht
wirkliches Mitglied der Schulpflege ist , mit berathender
Stimme der Sitzung bei .

8 . 2 . Die Mitglieder der Schulpflege werden von den

Kirchgenossen auf eine Dauer von vier Jahren durch abso¬
lutes , geheimes oder offenes , Stimmenmehr in der Kirche
an einem Sonntage nach vollendetem Morgen-Gottesdienste
gewählt. Die geheime Wahl kann für eine oder mehrere
Stellen zugleich ergehen . Die Kirchenversammlung wird

durch den Präsidenten der Gemeinde , in welcher die Kirche
liegt , und die von ihr durch offenes Mehr bezeichneten
Stimmenzähler und Schreiber geleitet. Von den getroffenen
Wahlen ist der Bezirksschulpflege zu Handen des Erzie¬
hungsrathes Kenntniß zu geben.



8 . 3 . Zur Verwaltung des Schulgutes und Besorgung
der Einnahmen und Ausgaben jeder einzelnen Schule er¬
wählen die Schulgenossen einen Verwalter auf die Dauer
von vier Jahren , der bei ökonomischen Angelegenheiten
seiner Schule zu der Schulpflege zugezogen werden soll ,
wenn er nicht bereits ein Mitglied derselben ist . Von seiner
Wahl ist der Schulpflege Kenntniß zu geben .

§ . 4 . Die Mitglieder der Schulpflege werden von zwei
zu zwei Jahren in umgekehrter Ordnung ihrer Erwählung
einer neuen Wahl unterworfen , wobei die Abtretenden wie¬
der wählbar sind .

8 . 5 . Eine in der Zwischenzeit von einer periodischen
Wahl zur andern erledigte Stelle eines Mitgliedes der Schul¬
pflege ist nach geschehener Wahlverkündung beförderlich wieder
zu besetzen . Das neugewählte Mitglied tritt hinsichtlich der
Zeit seines Austrittes in die Stelle seines Vorgängers ein .

8 . 6 . Um zum Mitgliede der Schulpflege oder zum Ver¬
walter eines Schulgutes gewählt werden zu können , muß
man das 25ste Altersjahr angetreten haben , und nach Art . 24
der Verfassung wählbar sein .

8 . 7 . Die Stelle eines Mitgliedes der Schulpflege und
diejenige eines Schulverwalters sind mit jeder andern Beam -
tung vereinbar ; hingegen dürfen nicht gleichzeitig in der
Schulpflege sitzen Vater und Sohn , Schwiegervater und
Tochtermann , oder zwei Brüder - ,

8 . 8 . Der Vicepräsident und der Schreiber werden von
der Schulpflege auf vier Jahre ernannt .

8 - 9 . Nach ihrer Erwählung werden die Mitglieder der
Schulpflege und Verwalter durch den Pfarrer ins Gelübde
genommen auf folgende Verpflichtung :

Wir , die Mitglieder der Schulpflege der Gemeinde , ge¬
loben , die uns durch Verfassung und Gesetze übertragenen



Pflichten und Befugnisse gewissenhaft auszuüben , zur Er¬

haltung und Aeufnung des Schulgutes Sorge zu tragen ,

und , so viel an uns liegt , eine gute Erziehung und Be¬

schulung der Kinder zu befördern , damit dadurch Religion

und Tugend , Wissenschaft und Kunst in unserer Gemeinde ,

in unserm Vaterlande gemehrt , und so unsere und unserer

Nachkommen Wohlfahrt begründet werde .

L . Befugnisse und Pflichten der Schulpflege .

§ . 10 . Die Schulpflege berathet und besorgt die Ange¬

legenheiten der Schule der Gemeinde , zur Erzielung einer

Erziehung der Schulkinder durch zweckmäßigen Unterricht ;

sie vollzieht das Schulgesetz und die Verordnungen der Be -

zirköschulpflege und des Erziehungsrathes , unter deren Ober¬

aufsicht und Leitung sie steht .

8 . 11 . Die Schulpflege sorgt für die Aufnahme , den

fleißigen Schulbesuch und die Entlassung der Schulkinder

nach den Bestimmungen des Gesetzes .

8 . 12 . Die Erledigung einer Schulstelle macht die Schul -

pflcge , unter Angabe der Besoldung des Lehrers , dem Er¬

ziehungsrathe bekannt , zum Behuf der Ausschreibung und

der Bildung des verfassungsmäßigen Dreiervorschlages . Die

Wahl geschieht unter Leitung der Schulpflege nach Vorschrift

des Gesetzes . ( Geschäftsordnung für den Erziehungsrath

Art . 8 . No . 4 .)

8 . 13 . Die Schulpflege wacht über eine gute Schulhal -

tung , daß der Lehrer seine Pflichten getreu erfülle . Bei

Dienstunfähigkeit oder Verletzung seiner Berusspflichten hat

die Pflege dem Bezirksschulrathe zu weiterer Verfügung

Anzeige zu machen . Hinwieder hat die Pflege den Lehrer

in allen zweckmäßigen Bestrebungen zu unterstützen und
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dafür zu sorgen , daß ihr die gesetzliche oder vertragsmäßige
Besoldung regelmäßig und vollständig eingehändigt werde .

§. 14 . Die Schulpflege ist dem Lehrer behülflich , um
Zucht und Ordnung unter den Kindern beizubehalten .

8 - 15 . Die Mitglieder der Schulpflege besuchen nach
einer von ihnen selbst zu bestimmenden Kehrordnnng die
Schulen ihrer Gemeinde , um den Unterricht zu beobachten ,
die Absenzenverzeichnisse zu durchgehen , über die Ordnung
und Reinlichkeit der Kinder Aufsicht zu halten . Ihre Be¬
merkungen , was zur Aufnahme des Schulwesens einzu¬
führen , oder wie Nachtheilen abzuhelfen sein möchte , ver¬
zeichnen sie nach Gutbefinden in ein in jeder Schule auf¬
zustellendes Schulvisitationsbuch , oder theilen sie mündlich
dem Präsidenten der Pflege mit . Jedes Mal aber haben
sie den Tag des Schulbesuches mit Namensunterschrift in
dem genannten Buche zu verzeichnen .

§ . 16 . Eltern , die ihre Pflichten gegen ihre Kinder in
Bezug auf die Schule vernachlässigen , werden durch die
Pflege zur Ordnung gewiesen , und wo der Verweis frucht¬
los sich erzeigte , dem betreffenden Vollziehungsbeamten zur
Ueberweisung an den Richter verzeigt .

§ . 17 . Die Pflege versammelt sich ordentlicher Weise
alle Vierteljahre , außerordentlicher Weise nach - Erforderniß
der Geschäfte . Ihre Verhandlungen hat der Schreiber zu
Protokoll zu bringen .

8 . 18 . Am Schlüsse des Schuljahres veranstaltet die
Schulpflege eine öffentliche Prüfung . Der Tag der Prü¬
fung ist im Einverständniß mit dem die Schule beaufsichti¬
genden Mitgliede der Bczirksschulpflege festzusetzen .

§ . 19 . Alljährlich erstattet die Pflege der Bezirksschul -
pflege über den Zustand der Schule , der Lehrmittel und
der zum Schulhalten gewidmeten Gebäude einen umfassenden
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Bericht . Mit diesem verbindet sie ihre Anträge und Wünsche

über Schulverbesserungen .

6 . Obliegenheiten des Schulverwalters .

§ . 20 . Unter der Aussicht der Schulpflege hat der Ver¬

walter für die Aeufnung des Schälgutes , die Erhaltung

der Schulgebäude und die Fortführung des Schul - Jnven -

tars , für den Einzug der Gefalle und Einnahmen der Schule

und die Bestreitung ihrer Ausgaben zu sorgen . Für ge¬

treue Verwaltung stellt er der Pflege zwei annehmbare Bür¬

gen , welche Bürgschastsscheine auszustellen haben .

§ . 21 . Der Verwalter hat besonders darauf zu achten ,

daß die Schulstuben und Schulhäuser stets reinlich erhalten ,

und im Winter gehörig geheizt werden .

§ . 22 . Er hält Aufsicht über die der Schule gehörenden

gemeinsamen Lehrmittel , über welche er ein genaues Inven¬

tar zu ziehen , und bei eintretenden Vermehrungen , die

durch die Schulpflege verfügt werden , stets sorgfältig fort¬

zusetzen hat .

§ . 23 . Der Verwalter hat die Schulkapitalien gehörig

versichern zu lassen , und zu einer neuen Anleihung die

Genehmigung der Schulpflege einzuholen , die wohlthätigen

Vermächtnisse , wenn es ihre Bestimmung erlaubt , stets

zum Kapital zu schlagen , die Zinsen und andere Einnah¬

men geflissentlich einzuziehen und die Ausgaben der Schule

nach den Beschlüssen der Schulpflege gegen Belege zu be-

streiten .

§ . 24 . Die Schälgüter dürfen zu keinen fremdartigen

Zwecken verwandt werden . Ueber die ordentlichen Jahres - ^

einnahmen verfügt die Schulpflege mit Zuzug des Ver¬

walters . Zu Ausgaben , die diese Einnahmen übersteigen , ^

ist hingegen die Einwilligung der Schulgenofsenschaft erfor -
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derlich , ebenso die erheblichen Bauten , Kauf oder Verkauf
von Liegenschaften , Anlegung einer Schulsteuer und Aus -
mittlung der Lehrerbesoldung nach den Bestimmungen des
Gesetzes .

§ . 25 . Die Kapital -Briefe , Urbarien , Bürgschaftsscheine
für die Verwalter und andere bedeutende Schriften des
Schulgutes sollen an einem sichern Orte in einer Lade mit
ungleichen Schlossern , deren Schlüssel in verschiedenen Hän¬
den liegen müssen , verwahrt werden .

8 . 26 . Alljährlich soll der Verwalter über sämmtliche
Einnahmen und Ausgaben der Schule eine Rechnung im
Doppel stellen , welche die Schulpflege , in Abstand des Ver¬
walters , genau untersucht , mit den Belegen vergleicht , sie
im Falle des Richtigfindens vierzehn Tage der Schulge -
nossenschaft zur Einsicht , und nach Versluß dieser Zeit zur
endlichen Annahme vorlegt . Ist diese erfolgt , so soll die
Rechnung in ein dazu bestimmtes Protokoll eingetragen ,
an den Bezirksrath zur Ratifikation und eine Uebersicht
derselben der Bezirksschulpflege Übermacht werden .
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